
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Tümpel- und Sumpfquellen in Altentreptow

Geschiebelehm

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 5 8 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 3 8 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

16

UV H

11

RG F

01

NV W

8

FV H

5

TV R

3

LV R

1

RV Q

1

SF Q TF Q

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Pestwurzsaum, Zaunwindensaum; Koldistel-Glatthaferfeuchtwiese; Bruchweidengebüsch; Gemeines
Rispengras-Rauhhaariges Weidenröschenflur; Wasserlinsen-Rohrkolbenröhricht; Brennessel-Schilfröhricht;
Flügelbraunwurz-Waldsimsen-Quellried;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A FY F EY W IY S

Gefährdung

Empfehlung

Der im Osten zur Gartenkolonie angrenzende Quellbereich wird von einzelnen Gräben durchzogen und z.T. als englischer Zierrasen getrimmt.

Die trockeneren Randbereiche im Norden sollten extensiv bewirtschaftet werden. Das Mähgut sollte dabei allerdings auch
abgetragen werden.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15791

X

Dieser sich am Rande einer Pferdekoppel und östlich einer Kleingartenanlage befindliche Quellsumpfstreifen verläuft in Nord-Südrichtung. Im 
nördlichen, dem höchstgelegenen Quellbereich wachsen kleinflächig innerhalb der Blaugrüne Binsen-Gemeines Rispengras-
Quellwiesenvegetation der Bachehrenpreis und die Waldsimse. Zu sehr niederschlagsreichen Zeiten dürfte dieser Bereich auch über eine
Sturzquelle verfügen. Im weiter talabwärts führenden Quellbereich wächst viel Sumpfschachtelhalm und Sumpfhornklee.
Dieses im Altentreptower Siedlungsgebiet gelegene große Quellgebiet wird im Kernbereich durch ein großes Sumpfseggenried, kleinere 
Flügelbraunwurz-Waldsimsen-Quellriede sowie drei flache, stark Eisen-haltige Quelltümpel gekennzeichnet. Zwei davon sind mit einem 
größeren Bruchweidengebüsch überschirmt und eines mit einem Wasserlinsen-Rohrkolbenröhricht verlandet. Die Randbereiche sind 
mit einer Gemeines Rispengras-Rauhhaariges Weidenröschenflur (besonders im Süden), einem Pestwurzsaum (im Nordwesten), einem 
Zaunwindensaum, einer Kohldistel-Glatthaferfeuchtwiese (im Nordosten) und einem Brennnessel-Schilfröhricht (im Nordwesten) bestanden. 
Zum Kartierzeitpunkt war ein Drittel der Fläche kurzgehäkselt, insbesondere die mit dem Rauhhaarigen Weidenröschen und dem Schilf 
durchsetzte Kohldistel-Glatthaferfeuchtwiese sowie der Pestwurzsaum. Da der Kernbereich zu nass war (Fahrzeug abgesackt), wurde dieser 
auch von einer Mahd verschont. Laut der Kartieranleitung lässt sich letzterer (10%) zusammen mit dem Zaunwindensaum (1%) am ehesten 
zu den Uferstaudenfluren (VHU) rechnen, obwohl diese natürlich nicht am Ufer gelegen sind. Im Südosten wird ein schmaler Randbereich
(Waldsimsen-reiche Nasswiese) mit Pferden beweidet. Hier wurde leider auch eine ältere, dickschaftige, die angrenzende Gartenkolonie 
ehemals beschattende Erlengruppe abgeholzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Zierrasen

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz
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Carex acutiformis

Arrhenatherum elatius Epilobium hirsutum Petasites hybridus Salix fragilis

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Alopecurus pratensis
Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium mollugo
Galium uliginosum Geranium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea
Holcus lanatus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lemna minor
Phragmites australis Poa trivialis Polygonum amphibium Ranunculus acris
Ranunculus repens Salix alba Salix viminalis Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Trifolium repens Typha latifolia
Veronica beccabunga


